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� Sprungprofi Granada ist 30 Jahre alt geworden. Mit Reiter Dirk Nölkenhöner war Granada zu ihrer Bestzeit in der zweit-
höchsten Springklasse platziert. FOTOS: SINA WOLLGRAMM
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An diesem Sonntag gibt es tolle Angebote für die ganze Familie von 14 bis 18 Uhr / Auftritt der Band Krawallo zu gewinnen

¥ Hiddenhausen (toha). Diese
Idee hatte im vergangenen Jahr
aus dem Stand durchschlagen-
den Erfolg: Ein für Besucher
kostenfreies Kinderfest auf Gut
Bustedt mit fast 3.500 Besu-
chern. Also gibt es an diesem
Wochenende, genauer am
Sonntag, 1. Juni, von 14 bis 18
Uhr eine Neuauflage. Und die
ist noch umfangreicher und
vielseitigerals dieErstauflageauf
Hiddenhauser Boden im Vor-
jahr.

Initiator ist der vor einigen
Jahren gegründete Förderver-
ein Wittekinds Kultur. Haupt-
akteure sind die Eheleute Ines
und Sebastian Dold, die mit
weiteren rund zehn Aktiven das
Kinderfest vorbereitet haben.

Und in diesem Jahr sind
nochmal Premieren zu ver-
zeichnen: So werden Spieler der
Bielefeld Bulldogs anreisen, um
ihre Ausrüstung vorzustellen
und die Kids für den Sport
American Football zu interes-
sieren. Mit im Gepäck haben die
Bulldogs auch eine Wurfwand.
Außerdem dabei ist der ADAC
mit einem Infostand zum The-
ma sicheres Anschnallen und
Kindersitze. Auch die Ver-
kehrswacht wird da sein. Der
Bauhof wird einem vielseitigen

Baufahrzeug dabei sein, das die
Kinder besteigen und auch ein
wenig testen dürfen.

Die Biologiestation Gut Bus-
tedt hat nicht nur das weitläu-
fige naturnahe Gelände zur
Verfügung gestellt, sondern
wird ebenfalls auch Aktionen
anbieten. Das tun auch etliche
Tageseinrichtungen und das
Johannes-Falk-Haus mit Kre-

ativangeboten. Es wird eine Le-
sung geben, ein Bühnenpro-
gramm mit Auftritten vom
Schulorchester der Grund-
schule Regenbogen, der Wild-
cats der Bielefeld Bulldogs, der
Kinderband Krawallo und des
Kinderchores des Hauses der
Musik in Eilshausen. Dazu gibt
es eine Zaubershow von Simo-
ne Rau und Kampi und die Pup-

pe Paul.
Bernd Blöte vom gleichna-

migen Bike Center aus Schwei-
cheln unterstützt das Kinder-
fest wieder mit einer ganz be-
sonderen Aktion: Er belohnt
diejenige Gruppe, die die meis-
ten Fahrrad fahrenden Besu-
cher am 1. Juni zwischen 14 und
18 Uhr zum Gut Bustedt bringt
mit einem Auftritt der Band

Krawallo im Wert von 350 Eu-
ro.

„Uns ist es ein großes An-
liegen, dass möglichst wenige
Familien mit einem Pkw an-
reisen, denn das Gut Bustedt
liegt für eine Anreise per Fahr-
rad ja perfekt“, sagt Sebastian
Dold.

Anmelden muss man sich
und die Stärke seiner Fahrrad-
gruppe bei den „Basteltanten“
am Gutseingang. „Das ist in we-
niger als einer Minute ge-
schafft“, sagt Ines Dold, die ei-
ne solche Aktion schon im ver-
gangenen Jahr begleitet hat.

Das haben auch die Spon-
soren wie die Sparkasse Her-
ford und der Mineralölhändler
Hempelmann. Sie machen
durch ihr Engagement das Kin-
derfest – speziell für den Nach-
wuchs vom Kindergarten bis zur
Grundschule – erst wieder
möglich.

Natürlich gibt es rund um das
alte Gut auch wieder Tiere zu
bestaunen und Gesamtschul-
Koch Marcus Götsch wird Le-
ckeres vom Grill und aus dem
Backofen anbieten. Bei dieser
Gelegenheit bedankte sich Se-
bastian Dold auch bei der Ge-
meindeverwaltung für die gro-
ße Unterstützung.
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�� Stefan Krüger (Sparkasse), Ines Dold (Verein Wittekinds Kultur), Marcus
Götsch (Catering) und Bastian Wölm (Hempelmann Mineralöle v.l.). FOTO: HAGEN

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.
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Waldfreibad Hiddenhausen,
Sa 7.00 bis 19.00, So 7.00 bis
19.00, Badstr. 13, Tel. 8 34 29.
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Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.
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Haus Stephanus, Dämmer-
stunde im Wintergarten, Sa
18.30, Lippinghausen, Tel.
(05221) 9 67 30.
Rabeneckhaus, Hiddenhausen,
Seniorenfeier, So. 15.00, Kaf-
feetrinken, anschl. Vortrag über
„Schüssler-Salze“.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.
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Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt, Gutsweg 35.
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Welpen und andere Gruppen:
Welpen 14.00 bis 15.00; Tel.
0176 66 86 34 40 oder (0 52 21)
6 65 58 , Sa, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.
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Kindermusical: „Ein Held geht
baden“, Eintritt frei, Sa 16.00,
Ev. Kirche Eilshausen, Eilshau-
sen.
Offener Sonntag, So 14.00 bis
17.00, Museumsschule Schwei-
cheln, Blumenstr. 60.
Treffpunkt Café, So 14.30 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de, Sa, So.
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Sprungpferd Granada ist dreißig Jahre alt geworden und noch immer topfit

VON SINA WOLLGRAMM

¥ Schweicheln. Bis in die
Springklasse M ist Stute Gra-
nada mit ihrem Reiter Dirk
Nölkenhöner gesprungen.
Heute ist Granada dreißig Jah-
re alt und läuft nur noch auf
der Weide zur Höchstform auf.
Um Leistung geht es auf dem
satten Grün nicht mehr, aber
darum, wer das Sagen auf der
Koppel hat.

Jede Erfolgsgeschichte hat
ihren Anfang. So auch die von
Sprungpferd Granada und Rei-
ter Dirk Nölkenhöner: Als Kind
von Goldrausch I kam Grana-
da 1984 bei Züchter Friedel
Stühmeyer in Löhne zur Welt.
Als wenige Jahre später der da-
mals 23-jährige Nölkenhöner
die Stute bei einem Reitwart-
Seminar in Bünde sah, war es
um ihn geschehen.

„In Bünde ist mir das Pferd
positiv aufgefallen“, erinnert
sich Nölkenhöner. Kurze Zeit
und ein Gespräch mit Vater Er-
win Nölkenhöner später, hieß
es Testlauf für Reiter und Pferd.
„Ich bin beim ausprobieren sehr
gut mit Granada zurecht ge-

kommen“, erzählt Nölkenhö-
ner. Was folgte? – „Wir sind in
den Springpferdprüfungen re-
lativ schnell hoch platziert ge-
wesen“, sagt Nölkenhöner und
meint unter anderem die
Zweitplatzierung in der Spring-
pferdeklasse L. „Granada war
lange Zeit mein erfolgreichstes
Pferd.“

Überregionale Turniere

folgten, bis zur Platzierung in
der Klasse M. Verletzungen
hatte Granada bis auf eine Seh-
nenscheidenentzündung kaum.
„Ein Vierteljahr konnte ich
Granada damals nicht satteln“,
erinnert sich Nölkenhöner.

Macken hat Granada auch:
„Lkw mag sie gar nicht. Wenn
zu dicht aufgefahren wird,
schlägt sie auch mal aus.“ Nach

fünfzehn Jahren Höchstform
ging Granada in ihre verdiente
Pferderente auf die Wiese.

Der schönste Moment? – „Die
Geburt ihrer Fohlen“, sagt Nöl-
kenhöner, der 2001 und 2004
dabei war, als Granada ihren
Nachwuchs zur Welt brachte.
Heute steht die Stute topfit mit
Freundin Susan auf der Weide
– eindeutig als Chefin.
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� Dirk Nölkenhöner (l.) und Tochter Jette (7) halten
ein altes Foto, das Nölkenhöner mit Stute Granada im Sprung zeigt.
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´ Reitsport wird unter an-
derem in Spring- und Dres-
surreiten unterteilt.
´ Beide Reitsportarten wer-
den nach einem Klassensys-
tem bewertet.
´ Dabei gelten die folgen-
den Bezeichnungen: Klasse E
(Einsteiger), Klasse A (An-
fänger), Klasse L (Leicht),
Klasse M (Mittelschwer) und
Klasse S (Schwer).
´ Großpferde wie Granada
werden im Schnitt 20-35
Jahre alt. Ponys werden bis
zu 50 Jahre alt. (siwo)
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¥ Eilshausen. Der Männerfrühstückskreis Eilshausen der Ste-
phanus Kirchengemeinde unternimmt am Donnerstag, 5. Juni,
seinen Jahresausflug. Mit dem Bus geht es nach Minden und dort
wird der ehemalige Eilshauser Pastor Bernhard Speller besucht.
Im Anschluss sind noch eine Dombesichtigung und eine Schiff-
fahrt mit Schleusung vorgesehen. Abfahrt ist um 8 Uhr ab der Kir-
che in Eilshausen. Freie Plätze sind leider nicht mehr vorhanden.

SO GESEHEN
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VON PFARRER UWE SCHNEIDER

Wie war
das,

hatten Sie auch
vergessen, dass
Muttertag war,
und sind eilig
zum Blumen-
laden oder zur
Tankstelle ge-
fahren um et-
was Nettes zu
kaufen? Als
Kind hat man
daran gedacht,
Blumen gepflückt, ein Gedicht
geschrieben, den Tisch gedeckt
und der Mutter an diesem Tag
für all die Wohltaten gedankt,
mit denen sie uns Jahr lang lie-
bevoll umsorgt hatte.

Erwachsenengerätdasschnell
aus dem Blick, sorgt man doch
als Mann selbst für die Familie
– vielleicht anders, aber man
sorgt. Da wäre es doch rech-
tens, am Vatertag ebenfalls die
Ehrungen der Kinder entgegen
zu nehmen. So, in seiner Auf-
opferung für die Familie aner-
kannt, könnte der Vater gelöst
von familiären Pflichten froh
mit Gleichgesinnten mit dem
Bollerwagen losziehen. Die Fa-
milie gönnte ihm das. Einmal
im Jahr etwas außerhalb der Fa-
milie unternehmen, sich mit
Männern austauschen und mal
ein nettes Bierchen trinken.

Stattdessen sieht man am Va-
tertag ab Mittag Bierleichen, die
oft noch nicht einmal Väter sind
und manche Mutter wird die
Kinder aus dem Raum schi-
cken, damit sie den entwürdi-
genden Anblick ihres Vaters
nicht ertragen müssen, wenn der
heim kommt. Und was den Va-
tertag angeht ist wieder einmal
fest zu stellen: Die Welt ist eben
so, wie sie ist und nicht so, wie
sie sein soll.

Was soll aber ein Vatertag?
Die Frage ist einfach beantwor-
tet. Es gibt ihn nicht. Es gibt zwar
mittlerweile regionale Traditi-
onen wie das Umherziehen mit
Bollerwagen oder wie im Ber-
liner Osten Schlägereien um den
schönsten Bollerwagen, aber
außer Saufen gibt es keinen In-
halt. Nur der Anlass ist sicher.
Der freie Tag an Christi Him-
melfahrt. Es gibt noch nicht
einmal die Parallele, dass Chris-

tus mit einem
Bollerwagen
gen Himmel
gefahren sei.
Der freie Tag
ließ Himmel-
fahrt zum Va-
tertag werden,
sonst nichts.
Seit dem Jahr
370 erinnern
sich Christen
daran, dass der
nach seiner

Kreuzigung vom Tod aufer-
standene Jesus Christus 40 Ta-
ge nach Ostern vor den Augen
seiner Jünger „aufgehoben“
wurde: „Eine Wolke nahm ihn
auf und entzog ihn ihren Bli-
cken“ (Apostelgeschichte 1,9).
In der Apostelgeschichte (Ka-
pitel 1,3), heißt es auch: „Ihnen
(den Jüngern) hat er nach sei-
nem Leiden durch viele Be-
weise gezeigt, dass er lebt; vier-
zig Tage hindurch ist er ihnen
erschienen und hat vom Reich
Gottes gesprochen.“

Himmelfahrt wird allerdings
in der Theologie nicht wört-
lich, als reale Reise verstanden.
Der Himmel ist kein geografi-
scher Ort, sondern der „Be-
reich“ Gottes. Im Englischen
wird das deutlich in der Un-
terscheidung zwischen „sky“
und „heaven“. Wenn es im
christlichen Glaubensbekennt-
nis heißt „aufgefahren in den
Himmel“, bedeutet das, dass der
auferstandene Christus „bei
Gott ist“.

Im Neuen Testament ist da-
mit der Auftrag an die Jünger
verbunden selbst die Botschaft
vom Reich Gottes in alle Welt
zu tragen. Sie übernahmen da-
mit Verantwortung und Sorge.
Wenn ich das recht sehe, ist das
das Gegenteil von dem, was der
Vatertag für viele darstellt,
sorgloses Sich-Gehen-Lassen.
Ein Sinn würde in der Mitte lie-
gen: Gott und den Vätern für
die Verantwortung und Freude
des Vaterseins zu danken und
das fröhlich zu feiern. Vater-
sein schießt immerhin den Auf-
trag zur (christlichen) Erzie-
hung mit ein.

Ich hoffe, Sie hatten trotz Re-
gen einen schönen Himmel-
fahrts-Vatertag.
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Juni-Projekte des Kindergartens Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen. Der Evange-
lische Kindergarten Hidden-
hausen plant im Juni einige be-
sondere Aktivitäten, teilweise in
Zusammenarbeit mit der Paul-
Maar-Grundschule.

Am 6. Juni gibt es ein Tref-
fen im Rahmen des Projektes
„Kita & Co“: Zwischen 15 und
17 Uhr werden im Biologie-
zentrum Bustedt Schüler und
Lehrer mit zukünftigen Grund-
schülern sowie Eltern aus den
Einrichtungen Tümpel und
Teich erforschen. Anmeldun-
gen im Kindergarten oder
Schule.

Drei Tage vorher, am Vor-

mittag des 3. Juni, besuchen die
Schulübergänger des Kinder-
gartens die Feuerwehrzentrale
Eilshausen. Der Entlassjahr-
gang des Evangelischen Kinder-
gartens entdeckt am 17. Juni
zwischen 8.45 und 10.45 Uhr
seinen künftigen Wirkungsbe-
reich. Die Kinder alles spiele-
risch kennen. Bei dieser Rallye
werden sie Aufgaben lösen und
erhalten zum Abschluss einen
„Büroführerschein.“

Ziele sind, das Selbstvertrau-
en der Kinder zu stärken und
den Übergang von Kita zur
Schule unproblematischer zu
gestalten.
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¥ Eilshausen. Die Stephanus-Kirchengemeinde lädt am heutigen
Samstag, 31. Mai, zum Kindermusical um 16 Uhr in die Kirche
in Eilshausen ein. Unter dem Titel „Ein Held geht baden“ wird
die biblische Geschichte von Naaman erzählt. Es geht um einen
Feldherrn mit einer tödlichen Krankheit, um eine Frau, die den
Mut hat, etwas Außergewöhnliches zu wagen und um einen Gott,
der Wunder tut. Das Musical schrieb Heike Fritzlar. Kinderchöre
singen und werden von einer Band begleitet. Der Eintritt ist frei.
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¥ Hiddenhausen. Die Schützengesellschaft Hiddenhausen gibt am
heutigen Samstag, 31. Mai, ihrem verstorbenen Schützenbruder
Robert Maschmann das letzte Geleit. Er war Mitglied der Schüt-
zengesellschaft seit 1967. Die Schützen treffen sich zur Beiset-
zung um 11.15 Uhr an der ev.-luth. Kirche in Eilshausen.
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